
wuchspianisten von der Musikschule „Robert Schu
mann" auftreten. Es gibt Jazzkonzerte und der Ju
gendklubrat hält enge Verbindungen zum Theater. 
Der Jugendklub ist Heimstatt von Interessenge
meinschaften.
Ausgehend von der Überlegung des Klubrates, 
dazu beizutragen, der Jugend Liebe zur Wissen
schaft anzuerziehen, ihr Interesse an Technik und 
Produktion zu wecken, wurde eine Interessenge
meinschaft Computertechnik gebildet. Unterstützt 
wird der Klubrat dabei von der Ingenieurhochschule 
Zwickau. Kompetente Gesprächspartner geben den 
Jugendlichen zum Beispiel Antwort auf solche Fra
gen: Wie verändern moderne Wissenschaft und 
Technik die Stellung der Werktätigen im Produk
tionsprozeß? Was können Computer in unseren 
Händen leisten?
Das Sekretariat unterstützt die Kreisleitung der FDJ 
bei der monatlichen Anleitung der Leiter der Ju
gendklubs, indem Genossen der Kreisleitung der 
SED und andere leitende Kader aus den verschie
densten gesellschaftlichen Bereichen dort auftreten 
und die Politik der Partei, insbesondere die mit der 
Durchsetzung der ökonomischen Strategie verbun
denen geistigen Ansprüche an das Denken und 
Handeln der Menschen erläutern.
Ein unverzichtbarer Teil des geistig-kulturellen Le
bens der Jugendlichen ist der Tanz. Wie sieht es da
mit aus? Die Stadt Zwickau verfügt mit ihren 9 
staatlichen und 8 gewerkschaftlichen Klub- und Kul
tureinrichtungen sowie den 28 gastronomischen 
und anderen Objekten, die für Jugendtanzveranstal
tungen geeignet sind, über eine Kapazität von etwa 
13 000 Plätzen. Nimmt man den beachtlichen Bei
trag dazu, den die Jugendklubs für einen niveauvol
len Jugendtanz leisten, so ist eine solide Basis vor
handen, um ein ausreichendes Angebot auf diesem 
Gebiet zu sichern. Doch was zeigt sich im Alltag? 
Trotz nachweisbarer Fortschritte in der Anzahl und 
im Niveau von Jugendtanzveranstaltungen wird

dem Bedürfnis vor allem an den Wochenenden 
nicht im vollen Umfang entsprochen. Einige große 
Tanzsäle werden nicht ausgelastet, Jugendtanzver
anstaltungen finden sporadisch statt, ihre Gestal
tung ist zuweilen einfallslos und das gastronomi
sche Angebot nicht jugendgemäß.
Hier gilt es, schnellstens Veränderungen herbeizu
führen. In Auswertung der genannten Konferenz 
lenkte das Sekretariat der Kreisleitung den Blick der 
jeweiligen Parteileitungen, der Genossen in den 
staatlichen Organen, der FDJ-Leitungen darauf, 
mehr Anstrengungen für niveauvolle Jugendtanz
veranstaltungen zu unternehmen. Es gibt nicht den 
geringsten Grund, so der Standpunkt des Sekretari
ats, dieses legitime Bedürfnis nach kollektiver Ge
selligkeit, nach Freude und Unterhaltung gering zu 
schätzen. Wobei die Verantwortung dafür zu erhö
hen ist, bei der Programmgestaltung stets hohe 
Maßstäbe anzulegen.

Vielfältige Aktivitäten im Klub

Ausgehend von den Beschlüssen des XI. Parteita
ges der SED, de£ XII. Parlaments und der Kultur
konferenz der FDJ orientiert das Sekretariat die 
FDJ-Kreisleitung darauf, ihr Wirken auf folgende 
Schwerpunkte zu richten:
- Die Jugendklubs sind im Zusammenwirken mit 
den Grundorganisationen der FDJ als Zentren für 
eine niveauvolle vielseitige Freizeitgestaltung der 
Jugend weiter zu profilieren.
- Das Bedürfnis der Jugendlichen nach anspre
chenden Tanzveranstaltungen zu befriedigen, ist 
eine wichtige Aufgabe der Jugendklubs.
- In den Jugendklubs ist das künstlerische Schaf
fen der Jugend und ihre aktive Auseinandersetzung 
mit Kunst und Literatur verstärkt zu fördern.

Henry Meichsner
Leiter der Kommission Jugend und Sport bei der Kreisleitung

Zwickau-Stadt der SED

Mit 5 Prozent weniger Elektroenergie
(NW) Dem Beispiel der Zeiss-Werker 
folgend, mit weniger Energie mehr zu 
produzieren, verpflichten sich die 
Werktätigen des Stammbetriebes im 
Schwermaschinenbaukombinat 
„Ernst Thälmann" Magdeburg unter 
dem Motto „Volle Produktion mit we
niger Elektroenergie", das Leistungs
kontingent Elektroenergie um 5 Pro
zent auf Dauer zu senken.
Um dieses anspruchsvolle Ziel zu er
reichen, beschlossen die Thälmann- 
Werker einen ganzen Katalog von 
Maßnahmen. Dazu gehört,

- in allen Bereichen des Betriebes ein 
straffes Rapportsystem zur Einhal
tung des reduzierten Leistungskon
tingents Elektroenergie durchzufüh
ren,
- alle elektroenergieintensiven Pro
zesse in die lastschwachen Zeiten zu 
verlagern,
- die Laufzeiten lufttechnischer Hei
zungsanlagen optimal an die Tages
temperaturen und den Schichtrhyth
mus in den einzelnen Werkhallen an
zupassen,
- die Vermeidung von Leerlaufzeiten

an metallurgischen Anlagen, Indu
strieöfen, Werkzeug- und Schweiß
maschinen,
- die weitere Intensivierung der Ar
beit mit Normen und Kennziffern zur 
Senkung des spezifischen Elektro
energieverbrauchs.
Der Rat der Parteisekretäre hat den 
Parteiorganisationen der Kombinats
betriebe empfohlen, sich in Auswer
tung der Rede des Genossen Erich 
Honecker vor den 1. Kreissekretären 
dafür einzusetzen, daß auch ihre Be
triebskollektive konkrete Ziele zur Ver
besserung der Material- und Energie
ökonomie erarbeiten und in die Wett
bewerbsverpflichtungen aufnehmen
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